
Kreises, mit 65,5 Dezitonnen Getreideeinheiten je 
Hektar, darunter 56 Dezitonnen Getreide, 385 Dezi­
tonnen Zuckerrüben und 258 Dezitonnen Kartoffeln 
je Hektar, 1984 die bisher höchsten Leistungen zu 
erbringen und die Viehbestände immer besser aus 
dem eigenen Futteraufkommen zu versorgen.
Wie in der Gemeinde Meisdorf sind in allen Dörfern 
jetzt die Voraussetzungen, zu schaffen, um die Pfle­
gearbeiten termingerecht und in hoher Qualität zu 
garantieren. Die Bewältigung dieser Arbeitsspitze 
ist zur gemeinsamen Angelegenheit der LPG Pflan­
zen- und Tierproduktion sowie der gesamten Dorf­
bevölkerung zu machen.
4. Mit der zielstrebigen Auswertung der Beratung 
des ZK der SED und des Ministerrates der DDR mit 
den Vorsitzenden der Räte der Kreise sind weitere 
konkrete Ergebnisse einer leistungsorientierten so­
zialistischen Kommunalpolitik zu erreichen. Zu­
gleich ist bereits in der Wahlvorbereitung die staat­
liche Leitungstätigkeit weiter zu qualifizieren, der 
bürgernahe Arbeitsstil zu vervollkommnen und da­
mit die sozialistische Demokratie zu festigen. Die 
Kreisleitung und alle Parteiorganisationen sichern, 
daß die Vorstellung der Kandidaten in Verbindung 
mit der Rechenschaftslegung der Abgeordneten, 
der Direktoren und Richter der Kreisgerichte sowie 
der Mitglieder der Schiedskommissionen mit hoher 
Qualität und erfolgreich durchgeführt und abge­
schlossen werden.

Hilfe für die neugewählten Abgeordneten

Wie der bisherige Verlauf der Wähleraussprachen 
zeigt, sollten sich die örtlichen Staatsorgane noch 
stärker jenen Aufgaben zuwenden, die für das 
Wohlbefinden der Bürger in den Städten und Ge­
meinden entscheidend sind.
Das Sekretariat des Zentralkomitees lenkt die Auf­
merksamkeit der Kreisleitung darauf, größere An­
strengungen zu unternehmen, um die Qualität der 
Dienstleistungen und Reparaturen weiter zu verbes­
sern und die Wartezeiten zu verkürzen. Die Bemü­
hungen im Kreis Aschersleben zur Entwicklung 
neuer Backkapazitäten sind ebenso fortzusetzen 
wie der Ausbau solcher Gewerke wie Tischler, Stell­
macher, Schmiede und Polsterer.
Durch die Parteileitungen und die staatlichen Or­
gane sind in den Betrieben, Einrichtungen, städti­

schen Wohngebieten und Dörfern für alle Mädchen 
und Jungen noch bessere Bedingungen für ein akti­
ves gesellschaftliches und geistig-kulturelles Leben 
zu schaffen. Intensiver sollten Gespräche und Tref­
fen mit Aktivisten der ersten Stunde, Bürgermei­
stern und anderen Persönlichkeiten genutzt wer­
den, damit sich die Jugend in den Kämpfen unserer 
Zeit immer zurechtfindet und ihre Verbundenheit 
zur Heimat, zum sozialistischen Vaterland, ständig 
gefestigt wird. Dabei sollte die Fernsehdokumenta­
tion „Unser Zeichen ist die Sonne" stärker beachtet 
werden.
Mit dem Leistungsvergleich zwischen den im Kreis 
Aschersleben vorhandenen Jugendklubs der FDJ 
ist das Niveau der sinnvollen Freizeitgestaltung für 
alle Jugendlichen zu erhöhen.
In der Stellungnahme bekräftigt das Sekretariat des 
Zentralkomitees: Die Kreisleitung sollte ihren Ein­
fluß auf die Grundorganisationen, staatlichen Or­
gane und Ausschüsse der Nationalen Front verstär­
ken, um den Wahltag als einen bedeutenden politi­
schen Höhepunkt im Jubiläumsjahr der DDR wür­
dig zu gestalten. Dazu gehört der Einsatz der not­
wendigen Kräfte und Mittel, wie die umfassende 
Nutzung kultureller Möglichkeiten, die Gestaltung 
einer alle Bürger ansprechenden Sichtagitation, die 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit sowie 
saubere, freundliche Städte, Dörfer und Betriebe.
5. Rechtzeitig und gründlich sind die konstituieren­
den Tagungen der Volksvertretungen vorzubereiten. 
Für die neu zu bildenden Parteigruppen der Volks­
vertretungen sind erfahrene Genossen als Sekre­
täre auszuwählen. Vor allem den neugewählten Ab­
geordneten, besonders den jugendlichen, ist zu hel­
fen, daß sie schnell ihrer Verantwortung nachkom- 
men können und alle Abgeordneten entsprechend 
ihren Fähigkeiten und Neigungen in den ständigen 
Kommissionen eingesetzt werden. Mehr Gebrauch 
ist von Tier Berufung sachkundiger Bürger sowie Ju­
gendlicher für die Mitarbeit in den ständigen Kom­
missionen zu machen. In den konstituierenden Ta­
gungen ist eine Zwischeneinschätzung über die Ver­
wirklichung der Initiativen und Verpflichtungen in 
Vorbereitung des 35. Jahrestages der DDR vorzu­
nehmen, und abrechenbare Maßnahmen zu den 
Aufgabenstellungen der Beratung des ZK der SED 
und des Ministerrates der DDR mit den Vorsitzen­
den der Räte der Kreise sind zu beschließen.

Was wir schaffen konnten, beruht auf der erfolgreichen Verwirklichung der Politik der Partei der Arbei­
terklasse, einer Politik, die von allen in der Nationalen Front der Deutschen Demokratischen Republik 
vereinten gesellschaftlichen Kräften getragen und gestaltet wird.
Jahr für Jahr erreichten wir ein beträchtliches ökonomisches Wachstum. Kontinuierlich erhöhte sich die 
Leistungskraft der Volkswirtschaft. Unser Nationaleinkommen stieg bei sinkendem Verbrauch an Ener­
gie, Rohstoffen und Material. Die Wirtschaftsstrategie des X. Parteitages der SED, der Weg der intensiv 
erweiterten Reproduktion, die sozialistische Planwirtschaft erweisen sich als richtig.

Aus dem Wahlaufruf des Nationalrates der Nationalen Front.
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